
Farbig negativ
Basis-Logo
Die Farbwerte werden 1:1 umgekehrt. 
Bild- und Wortmarke sind 100 % weiß, 
der Farbwert des Hintergrunds ent-
spricht dem auf Seite 14 im obersten 
/RJR�GHĺQLHUWHQ�%ODX�
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2.  Logos
2.3 Anwendungsversionen

Graustufen negativ
Basis-Logo 
Bild- und Wortmarke sind 100 %  
weiß und stehen auf einem Umraum.

Basis-Logo mit Namenszusatz und Farb-Code
Jede Fakultät sowie die Fachbereiche Rechtswissen- 
schaft und Wirtschaftswissenschaften haben ein eigenes 
Logo. Hierbei wird das Basis-Logo um folgende zwei 
,GHQWLĺNDWLRQVPHUNPDOH�HUJÁQ]W�

Namenszusatz
Das Basis-Logo ist um den Namen der Fakultät bzw. des 
Fachbereichs ergänzt. Die nebenstehenden Abbildungen 
GHPRQVWULHUHQ�GDEHL�DXFK�GLH�RIĺ]LHOOH�XQG�LQ�DOOHQ� 
Kommunikationsmitteln zu verwendende Schreibweise.  
Der Name der Fakultät bzw. des Fachbereichs ist durch 
eine Leerzeile von dem der Gesamtinstitution abgetrennt. 
Positionierung und Zeilenaufteilung sind verbindlich.

Farb-Codierung
=XU�VFKQHOOHQ�,GHQWLĺNDWLRQ�HLQHU�)DNXOWÁW�E]Z��HLQHV� 
Fachbereichs wird ein Farb-Code-System genutzt, das sich 
auch in den Logos niederschlägt. Wie die nebenstehenden 
Abbildungen zeigen, werden zwei Gestaltungs-Details in 
einem der Fakultät bzw. dem Fachbereich zugeordneten 
Ton eingefärbt:
� der Namenszusatz,
� die zwei mittleren Balken der Bildmarke.

'LH�)DUEZHUWH�GHU�)DNXOWÁWHQ�)DFKEHUHLFKH�ĺQGHQ�6LH�
auf Seite 14.

Das Farb-Code-System wird ab Seite 26 ausführlich 
erläutert. 

Graustufen positiv
Basis-Logo
Das Logo der Gesamtinstitution  
FAU wird in dieser Anwendung 100 % 
schwarz auf weißen Grund gesetzt.

Fakultät und Fachbereich* 
Wie die Abbildungen zeigen,  
erhalten nur die mittleren Streifen  
der Bildmarke FAU den Farb-Code 
der Fakultät. Der Name der Fakultät 
bzw. des Fachbereichs ist 100 % weiß.

Fakultät und Fachbereich* 
Wie die Abbildungen zeigen, sind  
die mittleren Balken der Bildmarke 
FAU immer 45 % schwarz. Der Name  
der Fakultät bzw. des Fachbereichs 
ist 100 % weiß.

Fakultät und Fachbereich* 
Analog zu den auf der linken Seite 
abgebildeten Logos weichen die 
mittleren Balken der Bildmarke FAU 
und der Name der Fakultät bzw. des 
Fachbereichs farblich ab. Beide sind 
45 % schwarz.

*Für den Fachbereich Rechtswissenschaft und den Fachbereich Wirtschaftswissenschaften gelten dieselben Regeln.
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Produktiv- oder Destruktivkraft?  
Zum aktuellen KI-Einsatz in Unternehmen 
Prof. Dr. Sabine Pfeiffer 
Vortrag auf der Tagung der Leibniz-Sozietät der Wissenschaften zu Berlin, der 
HTW Berlin und der Deutschen Gesellschaft für Kybernetik, System- und 
Informationstheorie zum Thema „Zukunft der Arbeit – soziotechnische 
Gestaltung der Arbeitswelt im Zeichen von ‚Digitalisierung‘ und ‚Künstlicher 
Intelligenz‘“ am 13. Dezember 2019 in Berlin
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Destruktivkraft Destruktivkraft Als analytischer Begriff: 

Stufe der „(…) Entwicklung der Produktivkräfte (…), auf 
welcher Produktionskräfte und Verkehrsmittel (…) unter den 
bestehenden Verhältnissen nur Unheil anrichten, welche 
keine Produktionskräfte mehr sind, sondern 
Destruktionskräfte (Maschinerie und Geld)…“ (S.69) 

Wenn „Produktivkräfte und die Verkehrsformen sich so weit 
entwickelt haben, daß sie unter der Herrschaft des 
Privateigentums zu Destruktivkräften geworden sind 
(…)“ (S.424). Marx, K.; Engels, F. (1978): Die Deutsche 
Ideologie, MEW Bd.. Dietz: Berlin.



KI/ML wirkt destruktiv im analytischen Sinne (weil Produktiv-
kraft in herrschenden Produktionsverhältnissen und zentraler 
Enabler der aktuellen Distributivkraftentwicklung). 

KI/ML kann (wie fast jede Technik) bewusst zu direkt destruktiv 
wirkenden Zwecken eingesetzt werden.  

KI/ML kann im ökologischen Sinne hoch destruktiv wirken. 

KI/ML kann empirisch destruktiv wirken, weil mit ihr als 
Werkzeug unwissend und naiv umgegangen wird.

Destruktivkraft KI?
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Destruktiv

Beobachtungen zum aktuellen  
Einsatz von KI/ML in Unternehmen

…weil wirkmächtige, intelligent erscheinende, aber 
im Kern nicht-intelligente Tools angewendet werden 
können,  
ohne das für ihren Einsatz – und vor allem dessen 
Auswirkungen – nötige Wissen zu haben  
(oft wegen OpenSource-Verfügbarkeit verbunden mit 
geringer Investitionshürde).
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…ist auch AI/ML drin.

Nicht überall, wo AI/ML 
draufsteht…

KI/ML

Lösung

Daten

Daten

KI/ML

Problem



If it matters,  
measure it.

We measure it,  
so it must matter.

Change Manager

KI-Forscher

Data Scientist

AI-SW-Entwickler

U Ex Designer

Projekt Manager

Business Leader um KI  
interpretieren zu können

Experte aus  
Sachgebiet

Perfektes KI Team laut CIO Was wirklich wichtig wäre

Data Scientist

AI-SW-Entwickler

Experte aus  
Sachgebiet

Experte aus  
Sachgebiet

Experte aus  
Sachgebiet

Was gerade so läuft

Some IT guy

Any BIG data

Any Open Source  
ML-Algorythm 

A truely innovative  
manager

Destruktiv

Beobachtungen zum aktuellen  
Einsatz von KI/ML in Unternehmen

…weil Entscheidendes nicht gewusst und auch nicht 
als Weiterbildungsnotwendigkeit erkannt wird.
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Image inspired by Schneider/Ziyal 2019

KI Machine  
Learning

Deep  
Learning



Logistic Regression  

Linear Discriminant Analysis  Naive Bayes 

K-Nearest Neighbors 

Classification and Regression Trees  Bagging and Random Forest  

Learning Vector Quantization  

Linear Regression 

Support Vector Machines 

Boosting and AdaBoost 

Le
, J
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Top 10 der ML-Algorithmen 100100101
110100010
010010111

100100101
110100010
010010111

100100101
110100010
010010111

Mit der Menge der Daten wächst die Wahrscheinlichkeit…

…Zusammenhänge zu finden.



95 %5 %

Alte Expertensysteme

Neue AI/ML-Algorithmen
Korrelations-Bias 
Gender-/Ethnien-Bias 
Ohne statistische Power

Besser – schneller - mehr

Ein Beispiel

Trotz dieser  

Grenzen…

…verändert sich das 

soziale Verhältnis

Destruktiv

Beobachtungen zum aktuellen  
Einsatz von KI/ML in Unternehmen

…weil (mal wieder) das wirkliche Potenzial 
menschlicher konkreter Arbeit (und die 
Eigenwilligkeit von Stofflichkeit und Leiblichkeit) 
nicht verstanden wird.
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CONTEXT 
i s  K I N G

Daten

Algorithmus

Problem

Lösung



Context Kings

74%
DE ges.

Normativer Index aus 18 Tätigkeits- und Arbeitsplatzvariablen:

Strukturelle und situative Komplexität, 
situative Unwägbarkeiten, 

Relevanz von Erfahrungswissen.

BIBB/BAuA-Erwerbstätigenbefragung  (N=20.036)

Umgang mit Wandel, Komplexität 
und Unwägbarkeiten.

AV =

✓
sitKOM + sitUW + strKOM

3

◆
·Rel = [0; 1]

Dabei gilt:

sitKOM =
1

3

3X

i=1

xi = [0; 1]

sitUW =
1

7

7X

i=1

yi = [0; 1]

strKOM =
1

7

7X

i=1

zi = [0; 1]
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Umgang mit Wandel
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Beruflich Qualifizierte in den  
M+E Berufen

Arbeitsvermögen

N AV MW SD N>0,5 %>0,5

WZ28 243 0,667 0,212 204 83,95
WZ29 258 0,659 0,27 214 82,95
GF 476 0,582 0,281 352 75,42

WZ 
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GF/ 
Ber.
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MuE-Berufe Büroberufe

KI/ML-Potenzial 

DE all GF 24 25 26 27
713

714
715

722
732

86%

66%
76%

93%
81%

63%

82%
89%

96%

77%
88%

4%

11%

2%

5%

12%

7%2%

6%

3%
10%

23%24%
5%14%

25%
11%9%4%

18%
9%

KI/ML light 
KI/ML

Informationen sammeln, recherchieren, dokumentieren = häufig 
& Mathe, Statistik = Fachkenntnisse 
& PC-Anwendungsprogramme = Fachkenntnisse 
& IT = mehr als Anwendung 

ETB 2012; DE=18.805; GF=167; MuE Berufe N=2.221; Büroberufe N= 3.339

Destruktiv
…wegen behaupteter Nicht-Gestaltbarkeit:

KI/ML Diskurs: 
Dramatisierung (Black Box) 
Prokrastinierung (Ethik, Grundeinkommen) 
Banalisierung (Strom des 21. Jh.). 
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Wer entscheidet? 

Mensch oder KI/ML?

Welche Menschen…

…entscheiden über KI/ML?

Wenn die echte Welt diskriminiert… …gewichte die Lerndaten.

…oder lass die Kriterien weg.

Destruktiv

Gibt es richtiges Gestalten im Falschen?

?
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Lernt

Lernt

Lernt

Wird besser  
und robuster

Wird besser  
und handlungsfähiger

Wird einseitiger  
und anfälliger

Wird einseitiger  
und handlungsunfähiger

Neues

weiter

nichts Neues

nicht mehr

Lernt



Transparenz schaffen 
und erhalten

Sinnvolle und robuste  
Nutzung gestalten

Kontextrelevanz 
Einbindung wirklicher 
Kontextkenner*innen. 
Identifikation echten 
Mehrwerts.

2%-Adäquanz 
Erkennungsoption, 
Redundanzen und 
Handlungsoptionen 
schaffen für Fehlerhaftes

Nicht-Rekursivität 
KI/ML, Mensch und 
Organisation müssen auf 
Dauer lernfähig bleiben.

WO kommt KI/ML rein? 
Beschaffung 
Einführung  
Nutzung

WIE arbeitet KI/ML? 
Algorithmus(art). 
Stell-/Einflußgrößen. 
Lernsets/-daten. 
Grenzen.

WER ist betroffen? 
Direkt / indirekt 
Heute / zukünftig 
Einführung / Nutzung

Kompetenzen erhöhen 
und erhalten

Organisation 
Management und BR KI/ML-
kompetent machen. 
Organisationswissen über KI/
ML-Nutzung aufbauen.

Beschäftigte 
Alle KI/ML-kompetent 
machen.  
Kontextexpert*innen 
identifizieren.

Technikhoheit bewahren.  
Eigene Cloud und Lerndatensets. 
OpenSource-Algorithmen nutzen. 
Eigenes Framework/Libraries.

Lehrstuhl für Soziologie 
Technik – Arbeit – Gesellschaft

Vielen Dank - ich freu mich auf die Diskussion! 

sabine.pfeiffer@fau.de 

@sabinepfeiffer 

www.sabine-pfeiffer.de
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2.  Logos
2.3 Anwendungsversionen
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Basis-Logo 
Bild- und Wortmarke sind 100 %  
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Basis-Logo mit Namenszusatz und Farb-Code
Jede Fakultät sowie die Fachbereiche Rechtswissen- 
schaft und Wirtschaftswissenschaften haben ein eigenes 
Logo. Hierbei wird das Basis-Logo um folgende zwei 
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Namenszusatz
Das Basis-Logo ist um den Namen der Fakultät bzw. des 
Fachbereichs ergänzt. Die nebenstehenden Abbildungen 
GHPRQVWULHUHQ�GDEHL�DXFK�GLH�RIĺ]LHOOH�XQG�LQ�DOOHQ� 
Kommunikationsmitteln zu verwendende Schreibweise.  
Der Name der Fakultät bzw. des Fachbereichs ist durch 
eine Leerzeile von dem der Gesamtinstitution abgetrennt. 
Positionierung und Zeilenaufteilung sind verbindlich.

Farb-Codierung
=XU�VFKQHOOHQ�,GHQWLĺNDWLRQ�HLQHU�)DNXOWÁW�E]Z��HLQHV� 
Fachbereichs wird ein Farb-Code-System genutzt, das sich 
auch in den Logos niederschlägt. Wie die nebenstehenden 
Abbildungen zeigen, werden zwei Gestaltungs-Details in 
einem der Fakultät bzw. dem Fachbereich zugeordneten 
Ton eingefärbt:
� der Namenszusatz,
� die zwei mittleren Balken der Bildmarke.

'LH�)DUEZHUWH�GHU�)DNXOWÁWHQ�)DFKEHUHLFKH�ĺQGHQ�6LH�
auf Seite 14.

Das Farb-Code-System wird ab Seite 26 ausführlich 
erläutert. 

Graustufen positiv
Basis-Logo
Das Logo der Gesamtinstitution  
FAU wird in dieser Anwendung 100 % 
schwarz auf weißen Grund gesetzt.

Fakultät und Fachbereich* 
Wie die Abbildungen zeigen,  
erhalten nur die mittleren Streifen  
der Bildmarke FAU den Farb-Code 
der Fakultät. Der Name der Fakultät 
bzw. des Fachbereichs ist 100 % weiß.

Fakultät und Fachbereich* 
Wie die Abbildungen zeigen, sind  
die mittleren Balken der Bildmarke 
FAU immer 45 % schwarz. Der Name  
der Fakultät bzw. des Fachbereichs 
ist 100 % weiß.

Fakultät und Fachbereich* 
Analog zu den auf der linken Seite 
abgebildeten Logos weichen die 
mittleren Balken der Bildmarke FAU 
und der Name der Fakultät bzw. des 
Fachbereichs farblich ab. Beide sind 
45 % schwarz.

*Für den Fachbereich Rechtswissenschaft und den Fachbereich Wirtschaftswissenschaften gelten dieselben Regeln.

Nuremberg
Campus of
Technology


